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schaft, insbesondere die —► Produk
tionsverhältnisse, bedingte Klassen
interessen zum Ausdruck bringen 
und darauf gerichtet sind, das Den
ken, Fühlen und Handeln der Men
schen entsprechend zu beeinflussen, 
und in entsprechenden Verhaltens
normen, Einstellungen und Wertun
gen ihren Ausdruck finden. Die I. 
trägt Klassencharakter. »Die Gedan
ken der herrschenden Klasse sind in 
jeder Epoche die herrschenden Ge
danken, d. h. die Klasse, welche die 
herrschende materielle Macht der 
Gesellschaft ist, ist zugleich ihre 
herrschende geistige Macht.« 
(MEW, 3, S. 46) Die I. einer Klasse 
ist nach Inhalt und Form durch de
ren Stellung in einer historisch be
stimmten Gesellschaft — vor allem 
durch ihr Verhältnis zum Eigentum 
an den Produktionsmitteln — be
dingt. Allgemein gilt, daß alle vorso
zialistischen I. nur in gewissen Gren
zen — die der Klassenpolitik entspre
chen — eine richtige Widerspiege
lung der objektiven gesellschaftli
chen Verhältnisse sind und zugleich 
mit Elementen der Verzerrung, der 
Illusionierung und der apologeti
schen Rechtfertigung dieser Ver
hältnisse verbunden sind. In der I. 
der aufstrebenden Bourgeoisie wird 
beispielsweise ihr eigenes Klassenin
teresse als Interesse der gesamten 
Gesellschaft ausgegeben: Die Ver
wirklichung ihrer Klassenziele er
scheint als Realisierung des Interes
ses aller unterdrückten Klassen und 
Schichten. In dem Maße, wie die zur 
Herrschaft gelangte Ausbeuterklasse 
zum Hemmnis weiterer gesellschaft
licher Entwicklung wird, dient die I. 
dazu, ihre überlebte Herrschaft zu 
verteidigen, indem sie die sich her
ausbildende I. der unterdrückten 
und ausgebeuteten Klassen be
kämpft und die bestehenden Ver
hältnisse als ewig und unveränder
lich erklärt. Die I. der Arbeiterklasse 
ist zum Unterschied von allen ande
ren I. wissenschaftlich begründet, 
offen parteilich und eine Anleitung

zum praktisch-revolutionären Han
deln. Sie bringt in theoretischer 
Form die historische Aufgabe der 
Arbeiterklasse zum Ausdruck: die 
kapitalistische Gesellschaft und da
mit die antagonistische Klassenge
sellschaft überhaupt zu beseitigen 
und den Sozialismus und Kom
munismus, d. h. die klassenlose Ge
sellschaft, zu errichten. Die Arbei
terklasse kann diese Aufgabe nur er
füllen, wenn sie über die wissen
schaftliche Erkenntnis der gesell
schaftlichen Bewegungs- una Ent
wicklungsgesetze verfügt, durch 
ihre revolutionäre Partei organisiert 
und geführt wird und das breiteste 
Bündnis mit allen anderen Werktäti
gen und Ausgebeuteten schafft. Die 
sozialistische I., der —► Marxismus- 
Leninismus, wurde von K. Marx, 
F. Engels und W. I. Lenin als Ergeb
nis der kritischen Aufhebung des ge
samten fortschrittlichen Gedanken
gutes der Menschheit (der klassi
schen deutschen Philosophie, der 
bürgerlichen englischen National
ökonomie und des utopischen fran
zösischen und englischen Sozialis
mus) sowie der theoretischen Verall
gemeinerung der praktischen Erfah
rungen des Klassenkampfes geschaf
fen. Durch die Vereinigung mit dem 
wissenschaftlichen Kommunismus 
ist die Arbeiterklasse in der Lage, 
ihre historische Mission zu erfüllen. 
Diese Vereinigung erfolgt durch die 
—>• marxistisch-leninistische Partei. 
Indem die Arbeiterklasse ihre füh
rende Rolle verwirklicht, entwickelt 
sie im Prozeß des sozialistischen 
Aufbaus und des allmählichen Über
gangs zur kommunistischen Gesell
schaft die sozialistische und kommu
nistische I., die immer mehr zur I. 
des gesamten werktätigen Volkes 
wird. Da sich die objektiven Gesetze 
des Sozialismus und Kommunismus 
nur im bewußten Handeln der Men
schen durchsetzen, ist die Ausrü
stung aller Werktätigen mit der I. 
des Marxismus-Leninismus eine 
Grundbedingung und zugleich Kon-


